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Für kleine Abenteurer und große Träumer
Familienurlaub am Bauernhof im Feriendorf Holzleb’n in Großarl

Frei. Unbeschwert. Und ganz nah
dran an der Alpennatur. So fühlt
sich ein Urlaub im Holzleb’n an.

Das Feriendorf mit acht entzü-
ckenden Holzchalets in Großarl
im Salzburger Land ist ein perfek-
ter Ort für alle, die „Urlaub am
Bauernhof“ mal anders erleben
möchten.
Jedes Chalet ist ein eigenes, klei-
nes Universum: mit voll ausge-
statteter Küche eigenem Garten
mit Grillstelle, eigener Sauna und
einer Badewanne im Freien. Per-
fekt für einen Urlaub mit der gan-

zen Familie oder auch Freunden.
Natürlich sind auch Hunde herz-
lich willkommen. Wer mag, kann
sich täglich ein Frühstück liefern
und sich am Abend mit den tradi-

tionellen Salzburger Schmankerln
verwöhnen lassen.

Die Highlights

• Urlaub am Bauernhof:
Ponyreiten, Reitunterricht,
Streichelzoo
• Wanderparadies mit 40
bewirtschafteten Almhütten,
Gondelbahn, Wanderwege auch
für Kinderwagen
• Rad- und Mountainbike-
Strecken direkt ab dem Feriendorf
• GoKarts, Fahrräder und E-Bikes
zum Ausborgen

• Holz-Kinderspielzimmer,
Babyausstattung
• Woodis Welt: Waldlehrpfad
mit Waldspielplatz
• Im Winter: Skiparadies –
Kinderskilift und
Schneespielplatz gleich nebenan

Für weitere Informationen:
Feriendorf Holzleb’n

Familie Josef Fischbacher
A 5611 Großarl
Unterbergstraße 1
☎ +43(0)6414/2130
E-Mail: feriendorf@holzlebn.at
www.holzlebn.at

Die Chalets im Feriendorf Holzleb’n.
Fotos: Cathrine Stukhard

Natur pur für die
kleinen Gäste.

DAS TOPANGEBOT

Zur Frühlingserwachen im
Großarltal bekommen Gäste
eine Nacht geschenkt. Reise-
zeit ist hier vom 15. April bis
27. Mai 2023. Alle Infos gibt
es unter www.holzlebn.at.

Der Pass für den Nachwuchs
Eltern sollten sich frühzeitig um das richtige Dokument für einen Auslandsurlaub kümmern

Bei vielen Familien ist die Ur-
laubsplanung für 2023 gerade
im vollen Gange – oder gar schon
abgeschlossen. Doch mit der Bu-
chung der Reise ist es nicht ge-
tan: Man sollte auch rechtzeitig
prüfen, ob man für das Urlaubs-
land die nötigen Ausweisdoku-
mente hat. Das betrifft beson-
ders auch die Pässe der Kinder.
Sonst endet der ersehnte Urlaub
schlimmstenfalls schon bei der
Einreise.

Eltern können für ihren Nach-
wuchs zwischen Personalausweis,
Kinderreisepass und normalen
Reisepass – wie es ihn auch für
Erwachsene gibt – wählen. Doch
auch hier ist es empfehlenswert,
sich bei den Reise- und Sicher-
heitshinweisen des Auswärtigen
Amtes oder beim Reiseveranstal-
ter noch einmal abzusichern. Zu
beachten ist: Einen Kinderreise-
pass gibt es nur für Kids unter
zwölf Jahre.

Kindereinträge in den Rei-
sepässen der Eltern sind
seit zehn Jahren nicht mehr
gültig, wie der ADAC er-
klärt. Das gilt auch für Rei-
sen innerhalb der EU. Jedes
Kind braucht unabhängig
vom Alter sein eigenes Rei-
sedokument, wenn es ins
Ausland reisen möchte.

Bürgeramt hilft

Beantragen kann man alle
Dokumente beim Bürgeramt
am jeweiligen Wohnort des
Kindes. Für den Fall, dass
das Kind mehrere Wohnsit-
ze hat, empfiehlt sich die
Antragsstellung am Hauptwohn-
sitz. Anderswo fallen höhere Ge-
bühren an.
Ein normaler Reisepass kostet für
alle Personen unter 24 Jahren
37,50 Euro, für eine Express-Aus-
stellung innerhalb weniger Werk-
tage sind es 69,50 Euro. Ein Per-

sonalausweis kostet für Kinder
22,80 Euro. Einen Kinderreise-
pass gibt es für 13 Euro. Will man
den Kinderreisepass verlängern
oder aktualisieren, werden sechs
Euro fällig. Nötig ist in jedem Fall
ein biometrisches Passbild. Wel-
che Dokumente noch für den An-

trag erforderlich sind, kann
man auf der Homepage des
Bürgeramtes nachlesen. Das
zuständige Amt findet man
zum Beispiel beim sogenann-
ten Behördenfinder.

Genug Zeit einplanen

Soll ein Ausweis oder ein Rei-
sepass her, sollte man reich-
lich Zeit einplanen. Mancher-
orts sind Termine beim Amt
nicht auf die Schnelle zu be-
kommen. Nach dem Antrag
dauert es in der Regel min-
destens zwei Wochen, bis man
die Dokumente abholen kann.
Oder man zahlt das Extrageld

für die Expressvariante. Wer es ei-
lig hat, sollte einen Kinderreise-
pass beantragen. Den kann man
direkt nach der Antragsstellung
mitnehmen. Vorausgesetzt natür-
lich, man reist in ein Land, wo
dieser Pass akzeptiert wird.

Julia Cebella, dpa, de

Gut, wenn die Dokumente vor dem
Abflug passen. Foto: ccvision
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